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Karlsruher Leiluug .

Nr . 177 . Donnerstag , den 28 . Juni 1838

Baden .
Die „ Konstanter Zeitung " bemerkt bei Mittheikung deS

lauch in der Karlsr . Ztg . abqedrucktenj sehr beherzigenSwer -
then Aufsatzes aus dem Schw . Mrk . „über die Nachtheileder Singvögelverminderung " : Dieses stimmt mit dem
überein , was auch schon früher in diesen Blättern bei Ge¬
legenheit der Traubenmotte gesagt worden ist . Ueberhaupt

j fangen die verschiedenen Arten der kleinen Saamenvögelbei unS immer seltener zu werden an ; so ist der Distelfink ,der noch vor 30 Jahren in unserer Gegend ganz heimischwar , nun gegenwärtig bei uns so selten , wie die Nachti¬
gallen .

Freiburg , 25 . Juni . Nach dem amtlichen , ebenaus -
i gegebenen , Verzeichniß der Studirenden an hiesiger Univer -
j stläl im gegenwärtigen Sommersemester beträgt die Ge -
i sammtzayl derselben 345 . Davon gehören 98 (79 Inlän¬

der und 19 Ausländer ) der lheologischen , 78 ( 64 Inlän¬
der und 14 Ausländer ) der juristischen , 114 (86 Inländer
und 28 Ausländer ) der medizinischen und 55 ( 45Jnläir -
d«r und 10 Ausländer ) der philosophischen Fakultät an .

D a i e r n .
» München , 23 . Juni . Die Gegend von Loch¬

hansen ist jetzt häufig das Ziel der Ausflüge unserer Equi¬
pagenbesitzer . Sie freuen sich dort der Baufortschritte der
münchen - augSburger Eisenbahn , die sehr wahrscheinlich
einst ihre Kinder befahren werden ) ( A . Z .)— Die von einem neueren Schriftsteller aufgestellt « Be¬
hauptung , daß der Unterschied zwischen Quantität und
Spannung der Elektrizität sich auch bei der Elektrizität der
Luft geltend mache , und daß namentlich die verschiedenen
Abstufungen der Elektrizitätsquantität , abgesehen von ihrer
Spannung , einen mächtigen oder hauptsächlichen Einfluß
auf die Erzeugung epidemischer Krankheiten üben , hat den
Do . Dieterich dahier veranlaßt , vergleichende Versuche an -

! zustelleu , bei welchen es sich denn ergab , daß zu einer
! Zeit , wo gallige Krankheiten häufig vorkamen , das
> Schweigger -Nobilische Galvanometer viel positive Elektri¬

zität anzeigte , während das gegen die gespannte Elek¬
trizität so empfindlickze Böhnenberger '

sche Etektroskop
bewegungslos blieb , obgleich D, -. Dieterich an dem obern
Ende deS der Luft ausgesetzten Leituiigsdraches Schwamm
angezündet , und noch andere Vorkehrungen getroffen hat¬te , um die Elektrizität möglichst zu sammeln und zu kon-
densiren . vr . Dieterich wird die Versuche , resp . Beobach¬
tungen fortsetzen , und seiner Zeit veröffentlichen , und wir
dürfen demnach interessanten Beiträgen für die Elektrizi¬

tätskehre überhaupt , und für die Lehre von der Entste¬
hung der epidemischen Krankheiten insbesondere erwarten .

(A . Z .)
Wür zburg , 22 . Juni . Die hiesige Hochschule ist,wte das heute im Druck erschienene Namensverzeichniß

uachweiöt , im gegenwärtigen Sommersemester von 424
Studirenden besucht , wovon 344 vorn Julande und 80
vom Auslande sind . Dieselben theilen sich in 82 Theolo¬
gen , 107 Juristen und Kameralisten , 135 Mediziner und
Pharmazeuten , 100 Philosophen und Philologen .

Speyer , 24 . Juni . Zn dem Mainzer Handels - und
Kurszettel (von Guttmann und Gotz ) ist mit unbeschreibli¬
cher Bestimmtheit die Nachricht ausgesprochen , „ die Aktio¬
näre der beiden pfälzischeil Eisenbahnen hätten die Sache
aufgegeben . " Wir können hieraus nur erwidern , daß diese
Angabe eine unverschämte Uinvahrheit ist , und daß , svenn
die übrigen Mittheilungen des genannten Blattes Yen glei¬chen Grad von Glaubwürdigkeit verdienen , das handel¬treibende Publikum durch dasselbe sehr übel bedient wird .

(N . Sp . Z .)
Biedesheim (KantonsGöllheim ) , 22 . Juni . Am 18 .d. geschah hier eine sehr arge That . Ein , für sehr achtbar

gehaltener , Einwohner , verheirathet und Vater von 4 Kin¬
dern , tödtete seine 18jährige Nichte und Mündel mit 19
Dolchstichen ; er brachte sich hierauf selbst 2l Wunden bei ,und ringt mit dem Tode . Eine unerlaubte , von dem un¬
glücklichen Schlachtopser zurückgewiesene , Leidenschaft will
als die Ursache der Mordchat betrachtet werden .

( N . S . Z )
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 20 . Juni . Rach einer gestrigen Anzei¬
ge des , in Sauerländer 's Verlag erscheinenden chrenwer -
then , Blattes „ Phönir " wird dasselbe mit dem 1 . künftigenMonats einstweilen aufhören . Der Grund ist das immer¬
währende Unwohlsepn des Redakteurs , Do . Duller . Ge¬
wiß hätte es die Tagespreise zu bedauern , wenn ei»
Blatt aus der Reihe der periodischen Literatur für immer
verschwinden sollte , das vorzugsweise in der jüngsten Zeit
sich unausgesetzt bemühte , die vernunftgemäßen Fortschritte des
Kulturlebens auf dem Wege gründlicher und freimüthiger Er¬
örterungen zu unterstützen und das deutsche Volk an seinenationalen Pflichten zu mahnen . Wir wollen hoffen , daß
der „Phönir " nur einen Ruhepunkt einnrhmen wird , von
welchem aus er nach kurzer Zeit einen neuxn und kräfti¬
gen Flug nehmen kann . ( Lpz . Ztg .)

Frankfurt , 23 . Zum . In der Sitzung der gesetzgs -
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Lenden Versammlung vom 16 d . M . setzte der Präsident
die Versammlung von dem Auszug eines SenalsprolokoUs
in Kenntniß , durch welchen der gesetzgebenden Versamm¬
lung eröffnet wird , daß der Senat mit dem Antrag , in
Betreff der Zinsreduktion der städtischen Schuld , den von der
gesetzgebenden Versammlung belgefügten Modifikationen ein¬
verstanden sey, und unter dem 15 . d . M . schon die Senals -
kommiffäre zu der gemischen Kommyston sür die Ausfüh -
ruug ernannt habe . Dieses theilt die gestrige Nummer der
frankfurter Jahrbücher mit , und die Zensur muß besonvere
Rücksichten gehabt haben , daß sie den politischen Blat¬
tern hier nicht erlaubte , es abzudrucken . In den Jahr¬
büchern wurde gestern auch die Frage gestellt : „ Würde eS
nicht , um die hiesige löbl . Zensur aller und jeder Verant¬
wortlichkeit und Mühewaltung zu entheben , am besten seyn ,
alles und jedes Drucken dahier ohne Weiteres zu untersa¬
gen ? " — Um aber auf die Zivsreduklion zurück zu kom¬
men , so steht zu bemerken , daß , wie man sagt , unsere 4
Proz . Obligationen nun in 3 ^ Proz . umgewandclt wer¬
den sollen . ( D . C .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 19 . Juni . Das Dampfschiff „ Prinzeß

Viktoria " , welches uns von Antwerpen zum Monat Mai
versprochen wurde , ist nun bis zum August verschoben , da
dessen Dienst , der Krönung der Königin von England we¬
gen , zu den Fahrten nach London in Anspruch genommen
wird , welches de» Reisende « , die von Belgien hierher
kommen wollen , sehr unangenehm ist , weil lhnen an der
Holländischen Gränze noch immer Schwierigkeiten gemacht
werden , sie daher bas amsterdamrr Damp,schiff gar nicht
benutzen können , und selbst zu Land einen Umweg machen
müssen . — Harro Harring wurde zwar gesangen , aber
nicht gefesselt nach England geführt . Uevrignis macht dieser
nlchtsbedeutende Men,ch unnorhig viel Lärmen von sich .

( A . Z .)
Nassau .

Aus dem Nassauischen , 18 . Juni . Beider -sm
28 . Mai im Kloster Eberbach stattgefundenen großen Wein -
versteigerung ist ein Stück 1834r fteinberger KavinetSwein
zu 4,000 fl . , ein Stück , desselben Weines von 1837 hinge -
gegen nur zu 40 fl . mit Faß versteigert worden , wobei das
Gebinde allein zu 20 fl . Werth anzurechmn ,eyn dürfte .

1.RH . u . W . Z .)

Hannover .
Hannover , 16 . Juni . Die zweite Kammer der

Stände hat das dritte Kapitel des neuen Versassungseul -
wurfes mit 28 gegen 27 Stimmen angenommen . — Bei
der heutige » Berathung deS vierten Kapitels haben einige
Erörterungen über die ' die katholische Kirche betreffenden
Paragraphen stattgefunden , woran besonders der Domsyn -
dikuS Werner » , vr . Sermcs für die den Katholiken .gün¬
stigeren Kommissionsanträge , Professor Reiche und Syn¬
dikus Lang gegen dieselben Antheil genommen . Demzu¬
folge wurden die Kommlssionsanträge und am Ende das
ganze vierte Kapitel adgelehnr . t.H . K .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 12 . Juni . Die in das neue Kriminalge¬

setzbuch, Art . 3l0 , aufgenommene Bestimmung über die
Bestrafung des boshaften oder muthwilligen Quälens von
Thieren fängt an , ernstlich gehandhabt zu werden . So
eben machen unter ' m 8 . Juni d . I . das Justizamt und
das Stadtgericht zu Dresden bekannt , daß sie jene Straf¬
bestimmung unnachsichllich vollziehen würden , insbesondere
da wahrzunehmen gewesen , daß das Ueberladen der Wa -
g -'N und der Transport des Schlachtviehes zu diesem Ver¬
gehen noch immer öfter Anlaß geben . ( Lpz . Z .)

, Sachsen - Koburg - Gotha .
Gotha , 18 . Juni . Um bei der Krönung seiner er¬

habenen Nichte , der Königin von Großbritannien , zugegen
zu seyn , ist Se . D . der regierende Herzog gestern von Ko -
bürg nach London abgereiöt . ( Schs . Bür .)

Preußen .
Berlin , 20 . Juni . Man erfährt mit Gewißheit , daß

Hr . v . Ladenberg im Amt bleiben wird u . eine vollständige
Aussöhnung der Irrungen , welche ihn seine Entlassung
fordern ließen , erfolgt iss. Ein Handschreiben Sr . Mas .
soll den Minister ersucht haben , seine Dienste auch fer¬
ner dem Laude zu widmen , und die Gerüchte , welche von
einer Verlängeru »gs . . .? s auf ein Jahr sprechen , zeigen sichals völlig grundlos . — Vor Kurzem ist hier eine sehr interes¬
sante Schrift des Mäßigkeitsvereins mit dem bezeichnenden
Titel : » Gegen die Branntweinpest " erschienen , aus wel¬
cher namentlich die Nachweisung über die ungeh . uern Quan¬
titäten der jährlichen Produktion und Konsumtion geistiger
Getränke in Preußen Staunen erregt . Es bestehen da¬
nach im preußischen Staat 14,4M große Brennereien , da
nach den vielen neuen Erfindungen und Verbesserungen
6,600 kleinere entgehen mußten . Diese Brennereien konsn -
miren jährlich 12 Millionen Scheffel Kartoffeln und eine
Million Scheffel Getreide , aus welchen gegen 250 Mil¬
lionen Quart Branntwein gewonnen werden . Der Staat
empfängt von Abgaben daraus über fünf Millionen Tda -
ler . Diese auf Zahlen nird Tabellen gegründeten Nach¬
weise geben Beweis , wie eingewurzelt und groß der Brarmt -
weinbetrieb ist , und wie schwer es wird , den allgemeinen
Verbrauch und Betrieb zu mindern , da die Gutsbesitzer
selbst ihren Viehstand , die Verbesserung ihrer Güter u . s. w .
zum größtentheil mit darauf gegründet haben . Odschon
jetzt überall Mäßigkeitsvereine gegründet werden , so darf
man doch kaum eine wesentliche Abhülfe hoffen , wenn nicht
in unserin rauhen , naßkalten Klima der armen Masse deS
Volkes ein äquivalentes anderes , wärmendes und un¬
schädliches Getränk geboten wird , namentlich eit « kräftiges
gutes Bier . woran es fast überall mangelt , welches aber
in den Ländern , wo Mäßigkeitsvereine Glück machen , den
Anstrengungen zur Seite steht . Die religiösen Mahnun¬
gen sind ein wesentlich helfendes Moment , allein gar zu
leicht mischt sich auch hierein der pietistische Unfug .

( D . C . )
Berlin , 21 . Juni . Mit den Unternehmungen der
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Eisenbahn n sieht es bei uns noch traurig aus ; die Akiicll
derselben fallen täglich mehr , und finden wenig Adneyiner .
Die berlin - palsdamer Eisenbahn wird wohl schwerlich schon
im kilnsrigen Jahre vollendet seyn , obgleich viele dleielbe
noch , ii diesem Zahre befahren wollen . — In Rom hat
sich wieder eine Geschichte ereignet , welche die dort hu »
schende Unduldsamkeit aufs Evidenteste an den Tag legt .
Ein preußischer Künstler war mit einem dortigen katholi¬
schen Mädchen verlobt . Er konnte trotz aller angewand¬
ten Mittel und aller möglichen Versprechungen in Bezie¬
hung auf Kindererziehung eine Trauung durch einen Piie -
ster nicht erlangen . Der Erfolg war , daß er , um seinen
Zweck zu erreichen , katholisch wurde . Man erinnert sich
hierbei wieder ein . ö Vorfalls , der vor einigen Jahren in
Italien statt hatte . Der preußische Konsul in M . , I *

,
ward genöthigt , sich in Livorno auf einem vor Änker liegen¬
den Schiffe von einem evangelischen Geistlichen trauen zu
lassen . Es kam dabei der sonderbare Fall vor , daß di«
Braut wahrend des Trauakls fast immer seekrank war . —
Unsere schlesische Separatistcnang - legenveit nimmt eu . e bes¬
sere Wendung . Einer der einstußieichsten Gnasio lutheri¬
schen Pfarrer , Wehrhan , auch alS Schriftsteller in Vieler
Sache bekannt , hat sich zu der evaiig liichen Landeskirche
zurückgewendel , und dieses der B . höide erklärt D >e hie¬
sigen Behörden sind ihm freundlich emgegengekommen , und
haben ihm Alles , was er hinsichtlich ms Ritus und Dog -
ma wünschte , gern bewilligt . Man hofft von diesem Bei¬
spiel um so mehr Nachfolge bei Anderen , als isi . se Leute
ungemein viel aus ihre geistlichen Führer hatten , wie denn
auch der Rücktritt des ltv . Gucricke zu Halle die in der
Provinz Sachsen sich regenden Intentionen dieser An so gut
als ganz beseitigt hat . t °p - K .)

Berlin , 2l . Zun «. Briefe auS Preußen können nicht
genug die unermüdliche Aufmerksamkeit lobe » , weiche Se .
kön . Hoh . der Kronprinz den verarmleu Provinzen Preu¬
ßens auf Höchstderen Inspektionsreise schenken. Ueberall
überzeugt sich Höchstoer,elbe selbst vom dortigen Elend und
von der Noch , und sucht genau die Ursachen derselben zu
erforschen . Den 26 . d M . werden Höchster «: ,elveu wie¬
der in Frankfurt a . d. O . eintreffen , und von dorr aus
die Reife nach Fürstenstein sorlsetzen . Später wird unser
Thronfolger Marienbad in Böhmen zur Brunnenkur be¬
suchen . ( F . I .)

8* Berlin , 22 . Juni . Ich habe Ihnen neulich ge¬
schrieben , daß die Uitheile über Mäßigkensvereme sich
lheilten ; über folgenden Aillimäß ' gkciisvereiu jedoch du , sie
wohl nur eine Stimme seyn . Indem , Memel benach -
darten , Samogiti . n ist es bei den Gutsbesitzern üblich , daß
sic das Recht , Getränke zu verkaufen , aus grwisst Iah,e
in Packt auölhuii . In der Regel sind die Pachter Juden .
Nimmt die Judengemeinde solche sogenannte Arcclide nicht
ai » , so bestimmt das Dominium gewisse Schenken und be¬
legt sie mit selbstgeserkig

'tem Fabrikat . Dieses Recht heißt
dort Prop/natron . Vor etlichen Wochen lhut denn auch
der Gras P . aus S . seine Tranksteuer an die dortige Ju -
denschasl für 500 Dukaten jährlich in Pacht aus , oder stellt
die Alternative der Propinalion aus . Die Inden also m ü s-

se n sich fügen ; der Wortführer ihrer Pacht,ozietät aber
bedingt sich wenigstens einen Punkt , damit die Päch¬ter nicht förmlich ruinirt werben . Und w - lchen ? daß nie¬
mand weniger , aber wohl mehr , als für 3 Kopeken
Silber ( 1 Sgr ) Branntwein fordern dürfe . Die Herr¬
schaft ging daraus ein , und alleMaaße geringeren Inhalts
wurden aniiuUirt . D e Insassen müssen sich alw berau¬
schen, damit ihre Gutsherr, «Haft zu ihrem Pachtgeld kom¬
me . — Unbegreiflich ist es , wie neulich ein wiener Kor¬
respondent der Lpz AUg . Jtg . behaupten konnte , daß daS
neue österreich . Postpakenk keine wesentlichen Veränderungenin den bisherigen Bestimmungen enthalte . Als wenn >s
nicht ei» höchst wesentlicher Fortschritt zu nennen wäre ,daß der Transport von Maaren und Geld , ohne eine
Beschränkung und Abgabe an die Post , der freien Konkur¬
renz überlassen ist . Vielmehr darf diese Bestimmung als
der Anbeginn ein . s ganz n um Systems betrachtet wer¬
den , und eS ist auch allerdings im Interesse d«r JnduftiieDeutichlands zu wünsche » , baß das Peftmonopol in dis
Rumpelkammer der veralteten S kaatSeinrichtungen verwie¬
sen werde . Die oozml m -sils Englands werfen noch im-mer
ein erk. eckiicheö Sümmchen für lue Slaalsrevmüm ab , ob¬
gleich sie mit taufenden von zu konkutti -
reu haben ; wie wollte aber das industrielle England ohnedie letztem fertig werden ? — Der kön . preuß . Legalions -
ralh am deutschen Bundestage , Hr . Schorl , ist hier an -
gekomn . en . — Der >ürkl,ch « Ge,audte hierselbst zivilisieroder europäisirt sich zusehends ; er will nun bei der all¬
gemeine « Emigration , welche hier eim »ißt , ebenfalls enrBad besuchen , und man nennt Altwasser in Schlesien alsden begünstigten Ort . — Der Fürst PulbuS , der lö « . preuß .
Botschafter zur Krönung der Königin Viktoria , wird schonden 3 . August , des Königs Geburisrag , zu Putbus znrück-
erwatlel . Da dieser Fürst ohne männliche Erben ist ( sein
einziger Sohn ist bekanntlich zu Karlsruhe gestorben ) , so isteS nicht unwahrscheinlich , daß sein Schwiegersohn , dev
Gras Lottum , einst in den Fürstensrand erhoben und inden Besitz der Famillengüter treten «verte . — Die Zahl der
biS jetzt hier auwesenden Engländer ist, Wege» deS Woll -
markls , ziemlich groß ; man sieht sie täglich im „ Kaiser von
Rußland " an einer besonder » rallie a ' I>üiv,fjedoch in demsel¬ben Zimmer , «vo die usi- le; «llliüto für die deutschen Gästesich befindet , zusammen speisen . Die Abtheilungsbrctter ,welche daö Speisezimmer eines londoner eaiing - llvuss
nach altem Schnitt einem PserteßaU ähnlich machen , feh¬len hier freilich ; allein es bedarf ihrer nicht ; ich habe die
britischen Wottlustigeu von meinem Sitze ( am deutschenTische ) aus beobachtet , und ri chl mit einer Sylbe Konver¬
sation würzten sie sich das Mahl ; sie saßen da , wie die
lebensgroßen Figuren in einem Wachsfigurmkabinet . —
Der Piäsivem Rust reist von Schlesien aus nach Wien ,um sich daselbst voll dem berühmtesten Augenärzte , Jäger ,der Slaaropcration zu unterziehen .

Trier , 18 . Juni . Der Professor deS hiesigen Se -
miiiaiS , Hr . Roscndaum , eröffnele , erne Vorlesungen am12 . Juni 0 . I . mit folgenden Worten : „ Meine Herren !
Ich bin Ihnen eine Erklärung schuldig . Es werden Jh - ,



nen die Briefe des Herrn Kardinals Lambruschini , Staats¬
sekretärs Sr . Heiligkeit des Papstes an die HH . Braun
und Elvenich bekannt seyn , wornach jede Verhandlung
über den HermesianismuS abgebrochen ist. Da nun viel¬
leicht der Eine oder der Andere Skrupel haben , und über¬
haupt meine kirchliche Rechtgläubigkeit sowohl , als mein
Verhältmß zum heil , römischen apostolischen Stuhle miß¬
deutet werden könnte , so erkläre ich hiermit öffentlich ,und nicht nur ich , sondern auch meine Herren Kollegen , daß
wir uns Unbedingt dem Ausspruch des heil . röm . apostoli¬
schen Stuhls unterwerfen . Dasselbe haben wir auch dem
hochwürdigsten Hrn . Bisthumserweser schriftlich eingereicht ,« in eS an Se . Helligkeit gelangen zu lassen .

"

( N . Würzb . Ztg .)
Oesterreich .

Töplitz , 16 . Juni . Die Zahl der Kurgäste nimmt
zu , und man sieht hier einer stark besuchten , glänzenden
Saison entgegen . Nicht wenig trägt hierzu die Nachricht
bei , daß mit Sr . M . dem König von Preußen auch Se .
Maj . der Kaiser von Rußland im Juli zur Badekur hier er¬
wartet werde , und daß zu gleicher Zeit die Prinzessin von
Oranien hier eintreffen wird . Nach den bis jetzt eingegan¬
genen Quartierbestellungen werden unter Andern noch fol¬
gende hohe Personen hier erwartet : Der Prinz Adam von
Würtemberg ; der Prinz Georg von Anhalt -Dessau ; der
Herzog von Ragusa , Marschall Marmont ; der kais . rus¬
sische Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Graf
Neffelrode , der kön . preußische Minister der auswärtigen
Angelegenheiten , Frhr . v . Werther , und der russische Bot¬
schafter am wiener Hofe , Bailli v . Tatischeff ( nach andern
Angaben auch Fürst Metternich ) . (Pr . St . Z .)

Belgien .
Brüssel , 22 . Juni . Der regierende Herzog von Sach¬

sen - Koburg , Bruder des Königs , ist mit seinen Söhnen
vorgestern Abend im Schlosse von Lacken angekommen .
Auch der Fürst von Leiningen , Reffe des Königs , ist dort
eingetroffen .

Dänemark .
Kopenhagen , 18 . Juni . Wiederum hat in diesen

Tagen Kopenhagens wachsame Polizei eine Fabrik sür falsche
Zehnbankthalerzettel entdeckt. Sie ist in Fühnen ; ihr En¬
trepreneur , ein durch sein mechanisches Talent ausgezeich¬
neter Schmied vom Lande , ist jedoch schon hier in Kopen¬
hagen , wo er seine besonders gut nachgemachten Fabrikate
abzusetzen versuchte , eingezogen worden .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Juni . Se . Maj . der Kaiser ,

begleitet von Ihren kaiserl . Hoheiten , den GroßfürstenNikolaus und Michael , sind gestern , Vormittags um 11
Uhr , zur großen Freude und Ueberraschung aller hiesigen
Einwohner , mit dem Dampfboot „ Herkules " wohlbehal¬ten in Peterhof eingetroffen . Das Dampfboot hatte die
Fahrt von Stockholm „nach Peterhof in der Zeit von 57
Stunden sehr glücklich zurückgelegt . (P . St . Z .)

St . Petersburg , 16 . Juni . Der wirkliche geh . Rath

Rodofinikin , Welcher in der Abwesenheit deS Vizekanzlersdie Leitung des Ministeriums der auswärtigen Angele¬genheiten übernommen hatte , ist hier am 11 . d. M . imAlter von 74 Jahren mit Tode abgegegangen .— In der Sitzung der Akademie vom 13 . Juni erstatteteder Sekretär derselben den Bericht über die Vertheilung dervom Staatsrath Demidoff gestiftete » Preise , welche im¬
mer am 29 . April , dem Geburtstage Sr . kaiserl . Ho¬
heit des Großfürsten Thronfolgers , stattfindet . Bis zudem Schluffe des Koukurses am 13 . November v . I . wa¬
ren 29 Werke eingegangen , zu denen später noch einigeandere hinzukamen . Von dieser Zahl wurden zwar fünfWerke deS ganzen Preises von 5,000 Rubeln für würdig
erachtet , derselbe konnte indeß , der beschränkten Geldmit¬tel wegen , nur dem , , ^ P6I « U 8ur l « 8 nronnoi « 8 i » 88es "
vom Baron Chaudoir bewilligt werden . Unter den Wer¬
ken , welchen aus dem erwähnten Grunde nur die Hälftedes Preises bewilligt werden konnte , befanden sich auch die
„ Mongolische Chrestomathie " von Kowalesewski und die
„ Or ^ otliogroplii « llu guurvernement kl« Llv8 « ou "
von Fischer von Waldheim . Von den übrigen Werken , er¬
hielten sechs den Aufmunterungspreiö von 2,500 Rubeln ,und drei andere wurden einer ehrenvollen Erwähnung für
würdig erklärt .

Schweiz .
Luzern , 19 . Juni . Gestern Morgens wurde dieStadl in Allarm gesetzt durch die Anzeige eines , wie eS

scheint halbverrückten , Menschen : Küßnacht brenne nnd diebeiden Parteien daselbst seym in erbittertem Kampfe be¬
griffen , und die Wirkung dieser Nachricht war deutlichauf den Gesichtern der verschiedenartig Gesinnten zu lesen .

( Eidg .)
Aargau . Den 19 . Juni hat das Obergericht gegenAmbros Bloch , den geflüchteten Abt von Muri , Krimi -

nalversahren und Sprzialuntersuchung erkannt , mit der
Aufforderung au ihn , binnen 14 Tagen sich zu stellen , wi¬
drigenfalls ill cootumsoism gegen ihn vorgeschritten wer¬den soll.

Schwyz . Die Angelegenheiten dieses KantonS ver¬
wirren sich durch das unerhörte Benehmen des Vororts im¬
mer mehr . Derselbe ließ sich durch seine Kommissäre der
Regierung von Schwyz ein Ultimatum stellen , auf wel¬
ches sie bis zum 20 . Juni , 9 Uhr Abends , erklären sollte :
daß sie ihre Milizen entlassen , denselben die Waffen abneh¬
men und auf künftigen Sonntag keine Bezirkslandsgemeinde
halten wolle , sonst würde der Kanton militärisch besetzt.
Unterdessen stehen die Klauenmänner unangefochten in Waf¬
fen , besetzen das Kloster Einsiedeln und üben Muthwillennnd Frevel an Andersdenkenden . Die Regierung von Schwyz
konnte auf die unbefugte Aufforderung des Vororts nicht
anders als ablehnend antworten . Hierauf mahnte der Vor¬
ort aus den Kantonen Bern , Aargäu , Thurgau und Zug
5 Bataillone Artillerie , Scharfschützen und Kavallerie auf .
Der eidg . Kriegsrath ist einberufen , 1 Bataillon aus dem
K . Luzern , 2 Bataillone von Zürich , 1 Bataillon von St .
Gallen und eine Kompagnie Scharfschützen unter das Kom -



msndo des Obersten Zimmerst« gestellt, um in Schwyz rin¬
zurücken . Die Regierung von Schwyz dagegen ließ durch
Erpressen in der Nacht vom 21 . auf den 22. dem Vorort
erklären , die geflüchteten Klauenmänner seyen in Schwyz
sicher , der Vorort solle doch keine Truppen einrücken lassen ,übrigens habe sie die Kantone Zürich , Uri , Unterwaldenund Zug zu getreuem Aufseben gemahnt . Durch ein Schrei¬ben vom 20. d. verwendete sich Uri für die Regierung von
Schwyz um Verschonung mit eidg. Truppen , und ver¬band damit die Erklärung , wenn die Regierung von
Schwyz mahnen würde , derselben beiftehen zu wollen.

(Basl . Bl .)
Frankreich .

Paris , 23. Juni. Der heutige Moniteur enthältin seinem amtlichen Theile das Gesetz . welches der Grä¬
fin von Lipano eine Leibrente von 100,000 Franken be¬
willigt .

V *
, Paris , 2 -1. Juni . Selten war eine Sitzung in

der Pairskammer so belebt, als die gestrige. Ein junger ,nur ein berathendes , aber kein abstimmendes Recht habender,Pair wurde von der Kammer nur mit Ungeduld angehört ,und blss dem Vizepräsidenten Portalls muß er es Dank
wissen , bis an 's Ende seiner Rede gekommen zu seyn. Die¬
ser junge Graf (d'AÜsu-Shee) ist erst 25 Jahre alt, abermit ausgezeichneten Talenten begabt . Nicht bloS durch
Kraft suchte Hr . v . Alton sich hervorzuthun , sondern durcheine nachgerade selten gewordene Kürze. Das Ministeriumwurde selbst in der Abgeordnetenkammer nicht mit solcher
Heftigkeit angegriffen . Nach diesem Redner sprach nochein Anderer . Nun machte sich aber die Ungeduld der Pairs
durch den Ruf »zur Abstimmung" , " zur Abstimmung" Luft.
H. Villemain stemmte sich aber dagegen , behauptend , daß
noch einen Redner von höchster Wichtigkeit anzuhören sey,nämlich der berühmte MathematikerPoisson. Der Vize¬
präsident läßt über den Schluß der Debatte abstimmen .Die Fortsetzung der Verhandlung wird beschlossen. Ba¬
ron Brigode nimmt das Wort , macht aber wenig Effekt .Run tritt H . Poisson auf, scheint aber nicht recht wissen zuwollen, waS .er eigentlich zu sagen hat , straft also seinenGevatter Villemain (der mit ihm zugleich im Unterrichts -
rathe sitzt und mit dazu beiträgt , die guten Absichten des
jedesmaligen Ministers des öffentlichen Unterrichts zu Hinter¬treiben) Lügen . H . Poisson befindet sich hier nicht in der Aka¬
demie der Wissenschaften , wo er als. unumschränkter Herr
seine Gegner durch mathematische Formeln beherrscht , vor¬
züglich den trefflichen Hr.n . Poisot (ein eben so großer Ma¬
thematiker) zu zerschmettern sucht . Die Rede dieses allbe¬
rühmten Akademikers hat einen vollständigen Fiasco gemacht.
Uebriqens war der große Euvier in der Deputirtenkammerals Regierungskommiffär und in der ersten Kammer alsPair nicht glücklicher , während er in der Akademie der
Wissenschaften gegen Hrn . Geoffroy St . Hilaire stets die
Lacher auf seiner Seite hatte. — Um die NachfolgeTal-
leyrand 'ö in dessen Stelle als Mitglied der Akademie der
moralischen und politischen Wissenschaftenstreiten sich meh¬rere ausgezeichnete Muri » ; schon wurde in der Akademie

darüber debattirt undH . Bianquk, der sein letztes verdienst«loses Werk »Histoirs 6s I 'esonomio polillgus" in die
Akademie gebracht, gab neuerdings Beweise seiner phrasrn-
rcichen , aber sinnarmen Beredtsamkeit.*G Havre , 23 . Juni . Sowohl die Ab - als Zufahrtwar diese Woche ziemlich bedeutend. Im Waarenhandel
ging wenig Umschleiß vor, die Spekulation wird ganz von
den Eisenbahnen in Anspruch genommen . Unsere Maaren »
laqer sind gepfropft voll. Auch an Kolonialartikeln leidenwir keinen Mangel.

Toulon , 19 . Juni. Die neue Bewaffnung un¬
serer Staatsschiffe erfordert unstreitig weit mehr , als daS
Budget des Seewesens gestattet. Dennoch wird die Re¬
gierung allgemein belobt über den in Südamerika gezeig¬ten Ernst. — Im eben eingetroffenen »Moniteur alge-
rien « lesen wir : In der Provinz Bona wird mit Eintrei¬
bung deS Tributs sortgefahren . Im Bezirke der Stadt istdie Sache bereits im Reinen ; diesen Augenblick geht diese
Operation in den Kreisen Ghelma und Medscheö Am-
mar vor.

Griechenland .
Athen , 12. Juni . Das Martialgericht in Hydra hat

mehrere Individuen zu 5 — 10 — 15 und mehrjährigem
Gesängniß verurtheilt, wurde jedoch in seinem Wirken
durch eine Amnestie des Königs eingehalten , die ausserden schon erwähnten Verurtheilten keine fernere Untersu¬
chung zuläßt , und somit die Auslösung des Martialgerichtsveranlasse. Auch die Strafen der schon Verurtheilten be¬
hielt sich Se . Maj . vor , seiner Zeit zu lindern . In
Folge dessen verließen auch die Truppen die mit so vielerGnade bedachte Insel Hydra. — Ich erwähne nur des¬
halb einen Streit , der im Piräus zwischen französischenund russischen Matrosen statt hatte und in eine blutige
Schlägerei auöartete , an welcher endlich auch die griechi¬
sche Bevölkerung des Piräus gegen die Franzosen Hand an¬
legte , um sogleich alle falschen Gerüchte , die etwas Ande¬
res als eine Wirthshauchchlägerei daraus machen wollen,
zu entkräften. Wahr ist es , daß der französische Admiral
Gallois selbst an's Land kam , und dem sich immer vermeh¬renden Knäuel der Kampflustigen durch den Befehl , daß
sich die Franzosen augenblicklich zurückziehen sollten , ein
Ziel setzte , und daß einige Reklamationen von verschiede¬
nen Seiten stattfandeu . Die Sache wurde jedoch als das,was sie ist , behandelt , und ohne Eklat zur allgemeinen
Zufriedenheit geschlichtet. (A . Z .)

StaatSpapkere .
Wien , 21 . Juni. 5pro ;entige MetalllgueS 107,', ;

4prozent. 109 ) ; 3prozent. 82^ ; 2jprozent. — ; 1834er
Loose 126? ; Bankaktien 1455 ; Nordbahn 106 Mai¬
länder Eisenbahn 107z ; Raaber E . B. —.

Paris , 25 . Juni . 5prozent . konsol . 110 Fr. 80 Et.
4prozent. 102 Fr. 40 Cent . ; 4z Prozent. — Fr. — Ct.;
Zprozent. 80 Fr. 20 Ct. Bankaktien 2769. — . Kanalak¬
tien 1250 . —. Nöm . Anleihe 101z; belg. 102j ; Piemont.
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— . —; portug. —. Span . Mt . 22j r Paff . —. St .
Germaineisenbabnaktien960 Fr. — Ct. Vers. Eii'en-
babnaktien , rechtes User , 810 Fr. — Ct. ; linkes User
510 Fr. — Ct. ; Setter do. 62» Fr. — Ct. ; Epinac do.
— Fr. — Ct. ; Mülhausener do. — Fr. —- Ct. GoS-
erleuchtungsgesellschaft — . Dampfschifffahrtaktien (Pecq)
- Fr . — Ct .

Kurs der GtaatSpaptere in Frankfurt
De« 26 Juni , Schluß l Uhr . jpZl. I Pap . Geld.

Ocsterretch Metall . Obligationen 5 — 106H
do. do. 4 — 100g
do. do. 3 — 814

-- Bankaktien — 1739
fl. 100 Loos« bei Roths. — 263
Parttalloose do. 4 — 151
fl . 500 do. do. — 125z

Bethm. Obligationen 4 — 99z
! do. do. 4j — 102

Preuven iStaatSkchuldlcheill « 4 — di Prämienschein « — 6»
Batem Obligationen 4 102 ; —
Frankfurt ! Obligationen 4 102 —

Etsenbabnaktien . Agio — 24L'/.
Baden Rentenschetne 34 — Wiz

„ fl.50Loos« b . Goll u. S .
Darmstadt Obligationen 3i 100;

96

fl. 50 Loos« — 614
fl. 25 Loose - , 224

Nassau i Obligationm b. Rochs.
st. 25 Loos«

34 994 —

- 4
— 21L

H - stand Int grale — 54
Spanten Akiv 'chuid 5 — liz
Pole » «Lotterteiloose Ml . — 65z

M do. o st. 5M — 78

Neueste Nachrichten .
*9 Paris , 25 . Juni . Hr . v . Chateaubriand war

bereits im Luremburg ( Pairspakast ) und hatte erklärt , daß
er -mu Drucke des bekannten Briefes die Bewilliaung ge-
geqeben habe . Das bkoße Erscheinen des «dein Vicomtes
als Vorgeladener ist eine wichtigere Begebenheit , als der
ganze , hier weder vielbesprochene , noch bedeutende Theil -
nahme erregende Laytische Prozeß . — H . Felir DesporreS ,
ehemaliger Finanzminister unter Murat , war heute über 3
Stunden bei dem Präsidenten der Pairskammer . — Ge¬
stern wurde eine hohe Dame , von drei geheimen Agenten
erster Klaffe begleitet , nach dem Luremburg geführt . Viele
glauben an die Möglickkeit des Hierfeyus des Prinzen Lud¬
wig . — Der Prinz Ludwig hat , beißt es , daS Pamphlet
handschxiftlich mehreren hohen Personen mikgetheilt , die
ihm zum Drucke gerathen haben . ES hält schwer , einen
Paß für die Fremde » zu erhalten ; selbst nach Blüffei er-
Iheilt man nicht gern Erkaubniß . — H . Mauguin , auf
dessen zwei Bedingungen man nicht «ingehen wollte , erst¬
lich, . daß Latty den Mund nicht aufmache , u . .d zweitens ,

kein anderer Anwalt sich in die Sach ? milche , hat die Ver -
theidigung des Laity auögeschlagen . H . Michel von BourgeS
aber , fremd jeder Art von Opposition , hat ja gesagt .
— Nachdem Prinz von Monaco ganz Frankreich mit Sil¬
ber - und Kupfermünzen überschwemmt , welche die hiesige
Negierung unter ' », Werth und als ungültig erklärt , hat
er jetzt der Regierung den Vorschlag gemacht , dieses schlechte
Geld gegen lOCenlimcöstücke auszulauschen . Der Finanz -
minister schlägt , wie natürlich , den sonderbaren Antrag
rund ab . — Frankreich hat es jetzt s-' st mit allen südame -
rikanischcn Freistaaten zu thun . — Der Flugschristprozeß
und die Abwesenheit Rochschild 's , welcher , wie bekannt ,in Brüssel mit dem Abschluß eines neuen Anlebens be¬
schäftigt ist , hat dem Steigen auf und ausser der Börse
plötzlich Einhalt gethan . — In der Pairskammer
stellte heute Graf Roy die Gründe für und wider die R >n -
tekonversion zusammen , und besteht ans der Verwerfung
deS Projekts . Hr . Villemain spricht über den ersten Gesey -
abschnitt , und drückt sich dafür aus — Die aus En .,lau »
eingelroffenen Biiefe und . Zeitungen eiilhlteu durchaus
nichts von Belang . Die überseeisch, » Neuigkeiten sind eben¬
falls unwichtig .

*G Toulon , 21 . Juni . Der Seeminister hat gestern
nochmals durch den Telegraphen die größte Eile in allen
augefangene » und noch zu beweikstell ' genden Hafen - und
Schiffsarbeiten anempsohlen . — G,stern wurde ter „Ma -
jestueur " in Augnrchein genommen . Heute wurde die
„Sabine " unter Segel gesetzt. Der „Voltigeur " ist mit
einer sonderbaren Senduug nach dem nur kamschen Meer¬
busen beordert worben . Er biingt nämlich den Fregatten
unter Kapitän Parceval Dechönes den Befehl , seine Frau
sofort au 's Land zu setze» , welche , der besteh . » den See -
kriegsordnuiig zuwider , mit ihm aus der Jphigenia sich be¬
findet . Die BiiggMeleager ist nach der catalvnuche » Küste
abgesegelt . Morgen lichtet die I Menne die Anker nach
Meriko .

— Madrid , 18 . Juni . Der Jahrestag der Verfas -
sungsverkündigung scheint zu vielen Freud , lisbezeigimgen
Anlaß geben zu wollen . Die hier anwesenden Äbgeordiic -
t>n werden ein großes GUoge geben . Ab,nds soll die
Stadt festlich beleuchtet weiden . Damit keilte Unordnun¬
gen statt finden und der bekannte Uebermulh der sogenann¬
ten Patrioten nicht die Freude störe , haben die Behörden
bereits auf Maaßregeln gedacht . — Der Magistrat gibt
zum Vorcheil der Stadt Gaudesa eine große musikalische
Unterhaltung . Unter andern werden eine große Sympho¬
nie , von Don Ramon Carmier kompouirt , und aus Rvssl -
lu ' s und Mozart 's Opern große Symphonien , so wie rin
eigens dazu gedichtetes Ballet : „ der Jahrestag der Ver¬
fassung " , ausgeführt . — In der Abgeordnetenkammer
uiiiiml Mcndizabal bei jeder Veranlassung daS Wort ; al¬
lein er findet an den HH . Mon und Martine ; de ia Rosa
ihm mehr als gewachsene Widersacher . Es fehlt dem ehe¬
maligen Ministerrathspräsident >r durchaus an Bildung ^
Ein oou ihm vorgeschlagenes Amendement wurde mir 71
gcg . a A4 St . verworfen . — An derBörse scheint Steig - tust
die Oberhand zu gewinnen . — Oraa hat noch keine Bewe -
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guilg vorwärts qcmacht Cabrera und sein Lieutenant ste¬
hen noch immer !n der G .'geno von C -intavieja .

— Bayonue , 21 . Juni . Das Hauptquartier des
Don Carlos war den 18 d . zu Mono . Espartero steht
zu Pennacerrada und wird vom General Guerque scharf
beobachtet. — Die Fueros bilden im Auszuge allein 330
Kapitel ; sie bestehen aus Gesetzen, Vorrechten und Neben
einfünften ; ihr Ursprung geht bis aus das Jahr 1200
hinauf .

Redigier unt - r Verantwortlichkeit von Pb MaMot .

Auszug aus de « KarlSruver WtllerungS -
beobachtungen .

26 lvarome - ITHrrmome-
j ter . I ter. Wind .

! Wttterung
jübcrhaupt .

M 7 U,'27Z . 11,6S.
M 3 1U27Z117V .
N U UI28Z . 0.0V.

15,7 Gr . üb. 0
19,6 Er . üb. 0
14 7 Gr . üb. 0

WSW trüb
SW jtrüb
SW Itrüb

Groöderzogliches Hofchearer .
Donnerstag , den 29 . Juni : Mit allgemein aufgeho¬benem Abonnement , zum Vorthetl der Demoiselle

Henkel : . große Oper in 2 Aufzügen,von Bellim . Herr Rauscher , vom großh. Hos-
tbeater in Mannheim : Severus . Herr Drarlcr :
Orovist . Fräulein van Hasselt : Norma .

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklolä 12 kr . zu haben.

Kölnisches Wasser
von I C Foch:enlvrgec in Heilbron» .
Auf bi - im Schwa » . Merkur vom 1 . Za » . d . 2 . er-

fchicueiien neuen Zeugnisse mich b rufend , mache ich hicr -
mii bekannt , daß wieder eine neue Sendling davon einge-
«rossen uno in ganzen und halben Flaschen , gegen portpofreic
Einsendung des Betrags von 30 kr . und LL kr . , zu ha¬
ben ist bei

C . Lcop. Dorrng .
Nr . 6,967 . Bonndork . ( Fa hnbu nqSzurücknah -

me ) Nachdem Nrenadirr Joseph Wild von Grafenbausen ein »
«»» rächt worden ist , io « iro die diesseitige Aufforderung zurFrsnduig vom 30 o . M . hiermit zurückzenomm « .

Lsandorf , den 10 . Jan : 18 .18.
S . ötzh . bas . Bezirksamt .

Haager .

Oä viLLsttvvrvLn .
Um einem vielseitig ausgesprochenen Wunsch « zu

begegnen , wird unser Verein im nächsten Mnnat
Kepiemder daln'ec eine große mufikal sche Produktion

veranstalten uno da « Musikwerk --die » ter Jahr «-
zeiken « vonHwon zur Aufführung dringen .

Wir lade ' di« diesigen uns auswärtigen Künstler und Musik¬freunde zur Lheilnihme ein .
An die »erich 'edenen Vereine unserer Stadt und der benachbar¬ten Litdke unseres Sindes werden desonbere Einladungen erge¬

hen ; einze ' ne auswärtige Sänger unh Sängerinnen , so wie Liest,
ge Musikfreund « , weiche keinem Musik « . rein angehiren und Theilan der Auf ührung nehven wollen , bitten wir , sich an diese Lf-fentliche Einladung zu halten und uns tn Bälde durch die Anzei¬ge ihre » Beitritts zu erfreuen .

Sobald die Anzeigen «ingetroffen sind , werben wir die Stim¬men schleunigst versenden .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1838 .

Der Vorstand.
Ar . 6,567 . Bonndvrs . (Orgelbau .) Für die Kirchein Füetzei, ioll eine neue Orgel angeschaffl werden , wovon mand' e hierzu quaiifizirien inländischen Orgelbauer mit der Aufforde¬

rung in Kenntnis setzt , ihre Diepostlionen und Kostenberechnun¬
gen für eine Orgel zu 13 Stimmen im Manual und Pedal füreine Kirche von IM Fuß Länge , 40 Fuß Breite , mit einer Höh «von 14 Faß vom Bosen der Emporkirche an . unter Angabe de«
apprvrimakiven Aino - oder Metallgewichts für jede einzelne Srim -me und der Mischung ihres Probezinn « undIinameialls ,

innerhalb 4 Wochen
anher zu senden.

Boalidorf , den 3t Mai 1838.
Großh . badische« Bezirksamt .

Haager .
Mannheim . (Holzlieserung . ) ES soll die Lieferungdes Bedarf « de» Brennholzes für großh . Kreisregierung und weh .rer « de,selben untergeordnete Branchen auf kommenden Winterim SumisstnnSwege an den Wenigstnehmenden begeben werden .Er beläuft sich auf circa 100 Klafter ungeflvtzt ' S buchene«

Scheiterholz erster Qualität , welche frel in den Hof de« großh .
KreisregierungSgeiäude « , oder wo die- sonst hin bestimmt wir »,geliefert werden müssen .

Diejenigen Holzhändler , welche die Lieferung zu übernehmenwünschen . h >v«n sich mit ihren , franko einzusendenden , Off -rten
inne - balb 14 Tagen

schriftlich an die unterfertigte Stelle zu wenden .
Mannheim , den 16 Juni 1838 .

Großh . dadische « KreiSregierung - bureau -
Kasse» >rrechnung .

Karlsruhe . (Versteigerung von Hirschgeweihen .)Dienstag , den 3 . Juli d. I . , früh 9 Uhr , wird auf tieSseiiigemBureau ein bedeutende « Quantum Edel - u . Damm -Hirschgeweihe
( Abwurfstangen ) , so wie einige WilddeSea , gegen gleich haare
Zahlung öffentlich versteigert werben .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1838 .
Großh . bad . Hofforftamt .

I . A. de- Hfm . :
Erdelmeyer .

Lahr . ( Vienstantrag . ) Da der früher aus¬
geschriebene TveilunoSkommissariatSdistrikt , mir einer
Bevölkerung von 5 OM Seeien , nicht rergrden wer .
den ist ; so steht die Bewerbung um solch,» für fähi¬

ge und geschäftSaewandte TdeilungSkommiffär « jetzt noch offen .
Lahr , den 21 . Juni 1838 .

Glvßh . bad . AmtSrevisorat .
Bitkmaa v .

Allgemeine DersorgungSanstalt i « Großherzo - .
thum Baien .

Bekanntmachung .
Da unser seitheriger G schältsfreund in Lahr » Herr Fingad «,durch di « Wahl zum Bürgermeister daselbst , verhindert ist . ferner

Geschäfts », «und der Anstalt zu seyn , so haben wir statt seiner d«a
basigen Kaufmann . Herrn A . H . HockenzoS , dazu ernannt .

Indem dl, « zue Kenntnis gebracht wird , nehmen wir Veran¬
lassung,

'
dem Herrn Bürgermeister Finqado . km Namen der

Anstalt , für feine , mit gedeihlichem Erfolg « gekrönt « , Bemü¬
hungen den verbindlichsten Dank auszusprechen .

Karlsruhe, den 11 , Juni 1838.
Der V«r«aüul>- Srartz .
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Müllheim . ( Dlebstahlsanzeige und Fahndung . )

In der Nacht vom 15 . auf den 16 . d. M . wurden der Kaufmann
Posthardl ' s Wiktwe dahier mittelst Einbruch « 700 fl . baareS
Geld entwendet , welche« au « Kronenthalern und 12 alten dop¬
pelten Lvuied 'or bestand . Diese letzter » waren sänwtlich vor der
französ . Revolution unter der Regierung Ludwig XV . und XVI ,
gepragl worden und hakten das jenen älteren Goldstücken von den
Jahren 1740 — 1770 Eigene , daß die beiden Wappen unter der
Krone in runder und nichr, wie bei den später », in eckiger Form
ausgeprägt sind .

Wir bringen diesen Diebstahl , Behufs der Fahndung auf das
Entwendete und den zur Seil noch unbekannten Lhäler , mit - dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß , daß die Bestohlen « eme Be¬
lohnung von

»« eet «l» S Vlutckei »
demjenigen zugestcherk hat , der die Entdeckung des LhäterS be¬
wirkt .

Müllheim / den 18 . Juni 1838 .
Großh . da » . Bezirksamt ,

v . Reichlin .
Nr . 7,807 . Sichern . lVorladung und Fahndung . )

Die Bedienungtkanvniere Xaver Sief ermann und Ignaz
Geiser von Kaxpelrodek , baden sich schon den 14 . d. M . heim¬
lich aus ihrer Garnison entfernt . Dieselben « erben anmit auf -
geforbktt , sich

- innen 6 Wochen
entweder bei m - r . Kommando der « itill - riebrigade in Karlsruhe oder
be >' m Bezirksamt dahier um so gewisser zu stellen , ftit sonst ge¬
gen sie als Deserteure die gesetzliche Lermögentstrafe , unter Vor¬
behalt der « eiteren persönlichen Bestrafung im Faste der Betre¬
tung , erkannt werden würde .

Zugleich « erden die Polizeibehörden ersucht , auf die unten
siznaltsicten Deserteure zu fahnden » . sie im Belrelungsfalle ent¬
weder an da « großh . Kommando der Aktlsteriebligaoe oder an
die Unterzeichnete Stelle abliefern zu lassen .

Signalement de « Xaver Siefermann .
Dieser ist S ' 7 " groß , von staikem Körpeibau , von gesunder

Sestchtsfaibe , hat graue Augen , blonde Haare und eine lange
Rase ; er war b. kleidet mit Kostet , blauen Pantalon « mit ivihen
Streifen , Tschako mit weißem Busch , Säbel mit weißer Kuppel ,
ledernen Handschuhen und Stiefel mit Sporn .

Signalement de « Ignaz Geiser .
Derselbe mißt S ' 6 " 1 ' " , hat einen starken Körperbau , eine

gesunde Gesichtsfarbe , schwarze Augen , braune Harne , eine
vreue Na >e und trug bei seinem Entweichen sin Kostet , blaue
Pantalon « mit roth - n Streifen , Tschako mit Houpon , Faschinen -
meffer mik Kupprl und Stiefel .

üchern , den 19 . Juni 1838 .
Großh . vab . Bezirksamt .

Bach .
Rr . 9 , 810 . Karlsruhe . ( FahnduugSzurücknahme .)

Die Fahndung aus den unter '« 31 . Mai d. I ., Rr . 8 .600 , aus -
geschriebenen Friedrich Stöber von Spöck wird hiermit zurück¬
genommen , da derselbe inzwischen beigedracht wulde .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1838 ."
Großh . badisches Landamt .

Ftad .
Rr . 8,106 . Weinhrim . (Schuldeulkquidatkon .)

Johann Nikolaus Schmidt ' « Eheleute ,
Jakob B « k 's Eheleute ,
Philipp Seit « ein ' s Eheleute ,
Stephan Stamw 'S Eheleute »
Johannes Grab ' « Eheleute ,
Johann Heinrich Hoffman » 's Eheleute ,

'

? . Ludwig H vsaker ,

Georg Baßauer ' s Eheleute ,
Johannes Nikel 'S Eheleute ,
Lorenz Kramer ' « Eheleute ,
Georg Nikolaus Eberl « ' s Eheleute ,
Johann Michael Kark ,
Amon Vogl

' s Eheleute ,
Michael Datge 's Eheleute .
Johannes Schmitterer ' s Eheleute ,
Baiiyafar Hoppner ' s Eheleute ,
Johannes Hildenbrand ' « Eheleute ,
Johannes Ringler ' s Eheleute ,

sämmtliche von Laudenbach , sind gesonnen , nach Polen auszuwan¬dern . und haben hierzu von hoher Regierung bereit « die Erlaub -
niß erhalten .

Es werden deshalb alle diejenigen , welche an die genanntenPersonen eine Forderung zu machen haben , aufgesordert , solchein rer auf
Montag , den 9 . Juli d. I . ,

Morgen « 8 Uhr ,
anbcraumten Liquwationstagsahrt um so gewisser auf hirsiger
Amtskanzlei onzumelden und zu begrürden , als man ihnen im Un-
terlaffungSsalle später von diesseits nicht mehr dazu verhelfenkönnte .

Weinheim , den 22 . Juni 1839 .
Großh . bad . Bezirksamt .

« eck.
, ckt. Pfeils .

Karlsruhe . ( Holzversteigerung . ) Aus den Distrik¬ten Hundsbrunnen - und Heuweg -Schläge » tm großh . Hardkwalb ,Forstbezirk « Eggenstein , werden
Freilag , den 6 . Juli d . I . ,

54 '/ - Klafter forleneS Prüge .holz ,3 '/ . - eichene« Holz und
21,100 Stück forlene Wellen

öffentlicher Versteigerung ausgesezr , utid die Zusammenkunft findet
früh 8 Uhr am rintheimer Querweg auf der arabener Allee statt .

Karlsruhe , den 26 . Junt 1838
Großh . bad . Hofforstamt .

I . A. des Hfm . :
_ Erdelme y er ._

Bekanntmachung .
Mil dem 1. Juli d . I . soll der bisherige wöchent¬

lich dreimalige Diligencenkurs nach Konstanz in ei¬
gnen täglichen Eilwagenkurs verwandelt werden , wo -

Mdurch eine tägliche Verbindung der in Konstanz an -
kommenten und abgehenden Eilwagen von Vtockach und Karlsruhe
mildem von hier abgehenden churer Eilwagen und den Fahrpost -
kursen » ach Mailand über den Splügen und St . Lernhardk » der -
gestellt ist . Dieser Eilwagenkurs wird auf folgende Art eingerichtet :

Abfahrt in St . Gatten täglich Mittags 12 Uhr,
Ankunft in Konstanz « Abends 4 --
Abfahrt in Konstanz » » 6 «
Ankunft in St . Gallen -- » lo '/, --

Mit diesem Eilwagen werden sowohl die Briese , als Fahkpost -
stücke und Personen in unbeschränkter Anzahl befördert » indem
im Falle des Erfordernisse « ouch Beietiaisen geliefert werden .

Die Paffagierroxe zwischen St . Gallen und Konstanz , mkt
Inbegriff de« PoWontiinkgetds , beträgt 2 fl . 8 kr . Jeder Pas¬
sagier hat 40 Pfund Gepäck frei .

St . Gallen , den 17 . Juni 1833 .
Aus Auftrag der Postkommission .

Da « Jentraipostamt .

Mit einer Beilage .
^ ^ '

vsr 1 o , s , und D , utkrr : PH . M « l » ».
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